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Nummer 13 Balle Freitag den 14 Januar

Sechs Kilometer vor Cetinje
Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 Jannar Amtlich wird veran bare

Ruſſiſcher Kriegs
Jn Oſtgalizien und an

ftellenweiſe Geſchützkampf
eigniſſe

Die amtliche ruſſiſche Berichterſtattung hat es ſich in der letzten Zeit zur Gewohnheir

gemacht der freien Erfindung kriegeriſcher
Begebenheiten den weiteſten Platz einzuräunmen
Entgegen allen ruſſiſchen Angaben ſei ausdrücklich her
vorgehoben daß unſere Stellungen öſtlich der Strypa
und an der beſſarabiſchen Grenze von einem ein
zigen Bataillonsabſchnitt abgeſehen den wir um 200
Schritt zurücknahmen genau dort verlanufen wo ſie
verliefen ehe die mit großer militäriſcher und jonrna
liſtiſcher Aufmachung eingeleitete und bisher mit
ſchweren Verluſten für unſeren Gegner reſtlos ab
geſchlagene ruſſiſche Weihnachtsoffenſive begann SindPreg alle gegenteiligen Nachrichten ans Petersburg

falſch ſo beweiſen außerdem die Ereigniſſe im Süd
en daß die vergeblichen ruſſiſchen Anſtürme am
Dujeſtr und Pruth auch nicht zur Entlaſtung Monte

s i atragen vermochten
Jtalieniſcher Kriegsſchanplas

Jn Jndicarien beſchoß die italieniſche Artillerie
die Ortſchaſten Creto und Por Bei Roncone war
fen feindliche Flieger Bomben ohne Schaden an

richten Nago öſtlich Riva ſtand gleichfalls unter
ndlichem Fener Unſere Artillerie ſchoß das italie

niſche Barackenlager ſüdlich von Pontafel in Brand
An der küſten ländiſchen Front hielten die

beiderſeitigen Geſchützkämpfe im Tolmein und Doberdo
abſchnitt an

Sädöſtlicher Kriegsſchanplatz
2 Die an der Adria vorgehende öſterreichiſch ungari
ſche Kolonne hat die Montenegrineraus Budnuga
vertrieben und den ſüdlich der Stadt anufragenden
Maivi in Beſitz genommen Die im Lovcengebiet ope
rierenden Kräfte ſtanden geſtern abend ſechs Kilo
meter weſtlich Cetinje im Kampf Auch die Ge
fechte bei Grahovo verlaufen günſtig Unſere Truppen
ſind im Talbecken vorgedrungen

ſchauplatz
der beſſarabiſchen Grenze

Sonſt keine beſonderen Er

Jm Grenzranm ſüdlich von Abvtovae überfielen
wir den Feind in ſeinen Höhenſtellnngen Er wurde
geworfen

Jm Nördoſten Montenegros iſt die Lage unver
ändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 13 Januar Be
richt des Großen Hauptquartiers An der Jrakfrontkeine Verände erung An der Kaukaſusfront griff
der Feind am 10 Januar zweimal kräftig unſere Stel
lungen bei Narman an wurde aber zurückgeſchlagen und

ließ hundert Tote auf dem Schlachtfelde Am
10 Janugr beſchoſſen mehrere feindliche Kreuzer
und Torpedoboote zeitweilig Seddil Bahr und die Um
gegend von Teke Burnun ſowie die anatoliſchen Batte
rien ohne jedoch Schaden anzurichten Ein Kreuzer
der aus Richtung Kawalla kam

öffnen wurde aber durch Gegenfeuer unſerer in der Um
gebung aufgeſtellten Batterien wieder vertrieben Unſere
von Leutnant Bödicke und Leutnant Chonos gelenkten
Flugzeuge ſchoſſen am 9 Januar das vierte feindliche
Flugzeug ab das abſtürzte

t eDie auf offener See bei Seddil Bahr am
8 Jannar und in der Nacht vom 8 zum 9 Januar ſtatt
gefundene Schlacht die mit der Niederlage des
Feindes bei Seddil Bahr endete ſvielte ſich folgender

maßen ab

Die vern der feindlichen Land

artilleriece an deren Stelle die Schiffsartillerie ge
treien war die Anweſenheit zahlreicher Transport
ſchiffe bei der Landungsſtelle ſowie der Lwitand daß
der Feind nenerlich Hoſpitalſchiffe zur Wegſchaffung
von Truppen während des Tages mißbrauchte ließ auf
die bevorſtehende Flucht des von unſerem heftigen
Artilleriefener beunruhigten Feindes ſchließen
und es wurden alle Maßregeln getroffen um dieſe
Flucht diesmal für den Feind verluſtreich zu geſtalten

Dieſe Maßregeln wurden auch mit vollem Er
folge durchgeführt Seit dem 4 Jannar begannen
die Vorbereitungen zum Angriff Die für den An
griff gewählten Abſchnitte wurden von unſerer Ar
tillerie und von Bombenwerfern kräftig beſchoſſen
Am 8 Jannar verſtärkten wir unſer Feuer ließen
Minen ſpringen und ſchickten ſchließlich an der ganzen

inderte Tätigkeit

wollte gegen unſeren aAbſchnitt nördlich der Bucht von Saros das Feuer i Le Sache nicht auf die Spitze treiben wird

Front ſtarke Erkundungsabteilungen vor Jm Hin
blick auf dieſes Vorſpiel zu unſerem Angriff ver
ſammelte der Feind in der Gegend ſeines linken Flü
gels zahlreiche Kriegsſchiffe die unſere Abteilung auf
den vorgeſchobenen Stellungen heftig beſchoſſen Unſere
Abteilung kam ſtellenweiſe an die feindlichen Schützen

gräben heran wurde dort von dem mit
Jnfanteriefeuer und Handgrangaten empfangen hielt
aber dieſe Stellungen bis mittag Jn ver Nacht vom
8 zum 9 Januar warſen wir neuerdings unſere Er
kundungsabteilungen gegen die feindlichen Schützen
gräben vor Um 3 Uhr morgens war der Beginn der
feindlichen Rückzugsbewegung im Zentrum fül r
geworden Wir ließen deshalb unſere ganze Front
vorgehen Ein Teil der zurückgehenden Truppen floh

unter dem Schutze der heftig fenernden ichen
Schiffe zur Landungsſtelle cin anderer Teil ließ zahl
reiche ſelbſttätige Minen ſpringen und verſuchte ſo
unſeren Vormarſch Schritt Schritt aufzuhalten
Jn dieſem Augenblick erö ſere weittragendenGeſchütze ein heftiges Feuer gegen die e

während unſere Landhatterien die Nachhut des Feindes

ſtark beſchoſſen und ihm zahlreiche Verluſte beibrachtenUnſere Gebirgsgeſchütze gingen mit der Infanterie

vor und bennruhigten den Feind aus der Nähe Unſere

Truppen trotzten dem Feuer der feind dlichen
Schiffe und der ſelbſttätigen Minen Mit frendigem
Mute und der Hölle voll Gefahren ringsum mit
achtend machten ſie die feindlichen Soldaten nieder,
die dem wirflamen Feuer unſerer Artillerie nicht mehr

entſflichen und verzweifelten Widerſtand
leiſteten Bei Tagesg fanden ſich
Truppen auf dem unter zahlreichen
Feindesleichen Wir kürzlich feſt daß
unſere Artillerie ſehr wirkſame und
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lin rot11444

ſtellten r n
Treffer erzielte

daß der Feind den wir anf der ganzen Front mit allen

zur Verfügung ſtehenden Mitteln bedrohten unter
dem Angriff unſerer ſtarken Abteilungen nicht mehr
imſtande war ſelbſt unter dem Schutze ſeiner vielen

Schiffsgeſchütze den Wider dieſem
fortzuſetzen

So endete der letzte Akt ver Kämpfe dieſich ſeit acht Monaten anf de er Halbinſel abgeſpielt haben

mit der Niederlage und dem Rückzuge des Feindes Die
Zählung der großen Beute iſt noch nicht beendet
Sie beſteht ans Kanonen Waffen Munition
Pferden Mauleſeln und Wagen mit einergroßen Zahl anderer Gegenftät nde

ſtand in Abſchnit

Auch Kreta wird beſetzt
Athen 13 Januar Die eng

Herakleas auf Kreta durch Engländer
und Franzoſen gilt als wahrſcheinlich
Trotz dieſer Zwangsmaßnahme hofft die
griechiſche Regierung daß der Vierverband

Tgl Rdſch

Verhängung des Belcgerungszuſtandes

in Athen

Sofia 13 Januar Die griechiſche
Regierung hat beſchloſſen am Tage der
Eröffnung der griechiſchen Kammer alſo
am 24 Januar neuen Stils den Belage
rungszuſtand in Athen zu erklären

Berl Tgbl

Die Gtruma Eiſenbahnbrücke bei

und kr

Saloniki in die Luft geſprengt
W T Bern 13 Januar DieEiſenbahnbrücke über die Strumag

bei Demir Hiſſa iſt nach einer Mel
dung des Corriere della Sera von den
Alliierten in die Luft geſprengt
worden

W T Bern 13 Januar Der Bericht
erſtatter de zCorr iere della Sera drahtet aus
Saloniki Die ZerKörnng der Eiſenbahnbrücke über
die Struma ſchneidet die Eiſenba et b i
dungen mit Bulgarien und der Türk abEine Abteilung von zehn franzöſiſchen Ae ropla nen

äüberflog die Eiſenbahnlinie nach Gewgheli und warf
zahlreiche Bomben ab Die Flugzeuge die beſchoſſen
wurden kehrten alle zurück

Engliſche Verluſte

bei der Räumung Gallipolis
London 13 Januar Die radikale engliſchePreſſe erwartete geſtern ein Dementi der engliſchen Re

gierung gegen di e Nachricht der Daily Mail die be
ſagt daß das Schlachtſchiff King Edward iNähe von Galfip oli riunken ſei Das Dementi
blieb jedoch aus Es ſcheint alſo daß erhebliche
Verluſte mit der endgültigen Räumung von
Gallipoli verbunden waren D Tgs Ztg

der

Ein Glückwunſchtelegramm des
Kaiſers an den Gultan

W T B Konſtantinopel 13 JannarKaiſer r jelm richtete anläßlich des Sieges an den
Dardanelle ein Glück wunſchtelegr amm an denSultan und kündigte dieſem als Zeichen ſeiner Be

wunderung die Ueberreichung eines Säbelsan um die Erinnerung an die großen Siege zu ver

ewigen

der Pour le merite gn Enver
Paſcho

W MKon ſtantinope 13 Januar luch an

9 in fur

de n Türken erobert
Der Gexerulſtaßsthe der Lopcen Armee

Truppenüber ſeine Truppen

K und k Kriegspreſſequartier 13 Jan
Geſchrieben Bocche di Cattaro 10 Jan Schnee

liegt auf dem Lovcen nach den Frühlingstagen iſt einplöß licher Wet terumſch lag eingetreten Uingewitter

mit warmem Regen ging eder Dann blies einkühl er Levante wind machte di ie Voeche ſtür miſch bewegt

önute mit glitzerndem Weiß die Kuppen Jch fuhr
mit dem Generalſtabschef auf einem Dampfer Grün
war die See Möwen tauchten ihr Gefieder in dieSchaumkronen i tud ſagen dann mit wildem Jauchzen

auf Der Wind ſpritzte Wellen auf das Verdeck
weilig war die Lndſchaft regenverſchleiert Ver

ſchwunden war der ſüdländiſche Liebreiz der frucht
ren Geſtade Hervor trat die gro artige Wildheit des
erglandes Kanonendrohend Panzerſchiffe zogenera dann Torpedos

Da ſteht eine lange Reihe kleiner BooteFlaggen bereit Ein Mann in jedem
Rettungsanſtalt für Kriegsſchiffe die
ſind Vor einer hoch aus den Wellen

Halbinſel machte der Dampfer halt
gegenüber der Lovcenſerpentine Die Berge hallen
Kanonendonner wieder Einige hundert Schritte von
uns arbeiten die ſchwerſten Kaliber Es blitzt aus den
Mündnungen Rauchſchwaden ſteigen auf daun grollen
des Dröhnen in fernen BVergwänden Von Rauch ver
dunkelt ſich der Himmel Große ſchwarze Vögel kreiſen
in den Lüften Von
Blitze platzender Schrapuells in den Schneeh Jch
ſehe durch das Scherenfernrohr Oben auf der Schnee
loppe Montenegriner unten nnſere Jnfa terie
kolonnen in Bewegung nach vorn Jhr ſchließt ſich im
Winkel eine andere Kolonne an Von einer anderen
Seite ſetzt ſich noch eine Schwarmlinie in Bewegung
Da ich von der Großartigkeit des Bildes ergriffen eine
Bemerkung machte ſagt der Generalſtabschef

Größer als die Natur iſt der Geiſt und die
wunderbare Leiſtung unſerer Truppen
Das kann nicht oft und nachdrücklich genug wiederholt
werden Es ſind Männer der Ebene nicht mehr junge
Leute und ſie ertragen und überwinden Schwierig
keiten wie ſie die Geſchichte bisher wohl kaum kennt
Kein Fall kommt vor daß die Bereitwilligkeit eines
Mannes verſagt oder nur nachläßt Hier am Lovcen
wetteifern alle Nationen der Monarchie nnd liefern
den lebendigen Beweis von der Einheit des
Staate s Ueber den klitſchigen und kotigen Boden
kriechen ſie empor oben ſtellenweiſe zwei Meter hohen
Schneebelag überwindend während der Feind von den
Höhen herunterſchießt Einer hilft dem anderen Wer
höher iſt zieht mit froſterſtarrten Händen den unten
gebliebenen wie ein Bruder empor zu ſich Sie teilen
das Eſſen und wärmende Decken miteinander Mag
der Krieg etwas Böſes ſein die edelſten Tugenden die
verborgen in den Bürgern Oeſterreich Ungarns ſtecken
löſt er hier durch die Gemeinſamkeit der Gefahr und
der Mühe aus Er ſchmiedet zur Einheit was aus
einander zu ſtreben ſchien Was es iſt das alle auf
recht erhält iſt nicht die phyſiſche Kraft Die Leute
ſind nicht in der erſten Jugend ſie haben daheim
Weib und Kinder und ſo manchen hat der Lebens
kampf hart mitgenommen Es iſt unſere Moral die
alles aufrecht erhält und über jede Mühſal erhebt

Während der Generalſtabschef ſprach näherte ſich
der Dampfer dem Landrngsplatz Es dämmerte Auf
dem vorbeifahrenden Schlachtſchiff ertönte ein Trom
petenſignal Die Flagge wurde geſtrichen Die Mann
ſchaft lief in grauen Leinenanzügen zuſammen und
bildete eine unbewegliche Reihe Raſch feuerte der Wach

Hett

nit wehenden

ben in Aktion
emporragenden

ſind

ſoc

Wir
von

röhen

matroſe eine Patrone ab Die Reihe hielt ſalutierend
die Hand an der Kappe Die Trompete ſpielte Wir
ſtanden ſtumm und aufrecht grüßend Der Lovcen
dröhnte von Granatendonner

und Kreuzer nen vorbei

iſt die

gerade

Zeit zu Zeit ſieht man die gelben

äerwen ha vo übl

T B gonſtan tinopel 134 Ja tuar Wiedie äce ntur Milli erfährt ſind türkiſche Truvye en in

ermanſchah in Perſien angekommen Sie wurden
Bevölke mit Kundgebungen begrüßt

Griechiſcher Proteſt gegen d

l ung Korſus

von der rung
S

Mailan 13 Januar Der Berichterſtatter des
Corriere de era vrahtet aus Arhen Die griechiſche

Regierung erklärt daß die Ausſchiffung franzöſiſcher
Truppen auf Korfu ohne ihr Wiſſen geſchehen ſei
Die griechiſche Regierung proteſtiert unter Berufung

auf den Vertrag von 1863 durch den die joniſchen Jnſeln
jan Griechenland abgetreten ſeien und die Rentralität
der Juſel Korfu ſanktioniert wurde Jn miniſteriellen
Kreiſen glaubt man daß die Regierung trotz desd den Gewe Ritakt über ſich ergehen laſſen müſſe
ohn jedoch ihre olitif zu ändern oder aus ihrer Reu
fralitat herauszugehen Man glaubt daß die Aus
ſchiffung ſerbiſcher Tri nppen bereits begonnen habe

Aus Athen wird gemeldet 14 Kriegsſchiffe kreuzen
rund um die Jnſel

SaolaonttéeoDie Befeſtigung Ealoniſis
Lugan o 13 Januar Der Korreſpondent des

,Corriere della Sera in Saloniki meldet daß die
Befeſtigungs arbeiten emſig fortſchreiten trotz

der täglichen Angrifſ,e dentſſch FliegerBald werde Saloniki wirklich uneinnehmbar und
ein Faktor erſten Ranges für den ganzen ltkrieg
ſein Ein Angriff ſeitens des Feinde werde immerunwahrſcheinlicher Veri Tagebl

r eEine griechiſche Diviſion nach

m v 4 7 5
Lariſſa ſrüdvetfegt

Wien 13 Janpar Nach einer Drahtung des
Neuen Wiener Jour au t ichtet derLyr oner Pr gres aus jen d ß de in l o r i n a
liegende gar ſche Diviſion den Befehl erhielt ſich nachLariſſa Inrücuzichen D Tas Ztg

83 gGegen die Wehrpſlicht
W T B London 13 Januar Die Berg

mannsverbände von Schottland Yorkſhire undLancaſhire beouftragten ihre Vertreter auf der Berg

mannskonferenz in London gegen die Wehr
pflicht zu ſtimmenöchwere engliſche Verl

Meſopotamien

13

Preſſe

ſſte in

Januar Der Kriegs
in Meſopotamien

de s
W T Londonberichterſtatter der britiſchen

meldet aus Basra vom 10 Der Vormarſch
Generals Aylmer aufwärts des Tigris umſich mit dem General Townſhand bei Kutt el
Amara zu vereinigen ſtieß auf ſehr heftigen
Widerſtand Am 7 und 8 fanden ſehr ſchwere
Gefſcchte bei Sheikaſgaad ſtatt Die Vorhut des
Generals Ayl mer rückte am 4 Januar auf beiden
Ufern des Tigris vor Unſere Jnfanterie griff am
ß Januar die Türken au Sie hatte ſchwere Ver
l uſte Der Reſt der Streitmacht des Generals Aylmer
kam am 7 Januar ins Gefecht Um 2 Uhr kamen unſere
Truppen in heftiges Gewehr und Maſchinengewehr
ſeuer Eine Umgehungsbewegung der feindlichen
Reiterei wurde durch unſere Artillerie vereitelt Jhre
Jnfanterie war zu ſtark als taß ſie geworfen wer
den konnte Nachts verſchanzten wir uns in 200 bis 700
Dards Entfernung



r Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptqnartier 13 Jan
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

rig ch von Armentieéres wurde der Vor
ſtoß ner ſtärkeren engliſchen Abteilung zurückgeſchlagen

n den frühen Morgenſtunden wiederholten hente die
ranzoſen in der Champagne den Angriff nordöſtlichS Se Mesnil Sie wurden glatt abgewieſen

Ebenſo ſcheiterte ein Angriffsverſuch gegen einen Teil
der von uns am 9 Januar bei dem Gehöfte Maiſon de
Char mpagne genommenen Gräben

Die Lentnants Boelke und Jmmelmann ſchoſſen
rdoſtlich von Tourcoing und bei Bapaume je ein
ugliſches Flugzeng ab Den unerſchrockenenTffizieren wur de i Anerkennung ihrer außerordent
n Wriſtungen varch Se Majeſtät den Kaiſer der

Pour le m rite verliehen Ein drittes engliſcheseng wurde im Luftkampf bei en ein viertes
durch unſer Abwehrfener bei Ligny ſüdweſtlich vonLille geruntergeß jolt Von den acht engliſchen Flieger

offizieren ſind ſechs tot zwei verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Erfolgreiche Gefechte deutſcher Patrouillen und

tretfkommandos an verſchiedenen Stellen der Front
ei Nowosjolki zwiſchen der Olſchanka und der

Dereſina wurden die Ruſſen aus einem vorgeſchobenen
Wraben vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

77 2
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Oberſte Heeresleitung
mDie Einnahme de s Loveen
hen Heneralſtabs Offizierder ſchwar n Berge

erfreuen können Er hatte ſich zur
e entſchloſſen und ſeinem ſer

die Waffen gegen die Mittel
er nicht in d r Lage geweſen

t Gang der krie geriſchenDie abgelegene San eines
Streitkräfte der Hoch

ſchauplatzes ſchützten ihn in
it jeder Beläſtigung Die ZentraVichtigeres zu tun und größere Aufga ven

nit griniſchen Truppenr n herumzuſchlagen Dies hatte
negrint deerführung benutzt um mit

ing ber die Grenze von Bosnien und
ringen das öſterreichiſch ungariſche

tzgebiet plündernd und raubend zu durchziehen und
iegli dort feſtzuſetzen Ein billiger Erfolg

r aber von den Montenegrinern als große Waffentat
Welt auspoſaunt wurde Vom Lovcenberge aus
Gegend von Kattaro weit überragt richteten ſie

ofters das zeuer ihre l ſchweren jatte rien die ihnen von
ihren n di hen Freunden geſchenkt waren gegen die
öſterreichiſche Küſtenſtadt und die gleichnamige Bucht
ohne indeſſen damit viel Schaden anzurichten

Mit der Eröffnung des ſerbiſchen Feldzuges änderten
h aber auch dieſe Verhältniſſe Die unmittelbare

Kähe in der ſich Montenegro vom ſerbiſchen Kriegs
ſchauplatz befand brachte es naturgen iäß mit ſich daß die
Mittelmächte ſich auch Monte negros liebevoll annehmen
iußten zunächſt wurden die öſter reich iſch ungari
hen Truppen an der rdgrenze des Landes verſtärktrauf ſie di ve ergriffen und die mon ontenegrini

n Streifabteilungen vom öſterreichiſchen Boden ver
trieben Es entwickelten ſich Ende Oktober und im
Laufe des Novembers eine Reihe örtlicher Kämpfe in
deren Verfolgung die montenegriniſchen Tru ippen viel
fach geſchlagen und über die Grenze zurückgeworfen wur
den Die Oeſterreicher eroberten die jenſeits der
Grenze gelegenen beherrſchenden Höhenſtellung und

ſicherten dadurch da weite r rückwärts gelegene Landamit waren aber die Operationen auf dieſer Front
zunächſt beendet da erſt der Fortgang der ſerbiſchen
Offenſive abgewartet werden ſol Ute Gleichzeitig warer
auch öſterreichiſch ungariſche Truppen an der Nordweſt
ecke Montenegros ſiegreich vorgedrungen Auch beidieſen Bewegungen wurden die Montenegriner überall
wo ſie W iderſtand zu leiſten ſuchten geſchlagen und

ückgeworfen Dieſe Operationen bezweckten lediglichdie Krategitche Straße welche an der Küſte entlang
nach Kattaro führte rer ie zu ſichern und ſie gegen jede frei
willige Einwirkung zu ſchützen Dies war notwendigweil die öſterreichiſche Heeres leitung in dieſer Gegend

größere Truppenverſchiebungen beabſichtigte und ſchon
amals mit einem Angriffe gegen den Lovcenberg rech
te Sie war ſich aber zugleich klar darüber daß die
usführung des Angriffes auf bedeutende Schwierig

keiten ſtoßen mußte weil ſich der ganze Höhenzug des
Lopcen ſteil und unvermittelt von der Küſte erhebt

daß die bekannte Fahrſtraße nach Cetinje die Höhe desBerges nur in zahlreichen ehren und Windungen er

klimmen kann Der Angriff mußte alſo auf den ſteilen
Abhängen aus der Tiefe gegen die ſteile Höhe durch
geführt werden Es kam hinzu daß die Montenegriner

je Höhe ſehr ſtark befeſtigt hatten und von ihr aus in
der Lage waren die ganzen Abhänge und damit das Anfsfeld nur wirkungsvolles beſtreichendes Feuer zu

nen Der Angriff mußte deshalb erſt artilleriſtiſch
rbereitet w ert Dazu war es notwendig ſchwere

Geſchütze aller Art in Stell ing zu bringen mit ihnen
u zu nen und die feindliche Artillerie

iſchen hatten die Mittelmächte und Bulgarien
bien erobert und die Armee Koch ſchritt von

in der Verfolgung des geſ hiſchen
montenegriniſche Grenze Die Reſte

rbiſchen Heeres wurden von den montene
Truppen ufgenommen und ver
mit ihnen zu hartnäckigen Widerſtänden

aber von den heldenmütig vorgehenden öſter
rriſchen Truppen überall geſchlagen und ge

zm Verfolg dieſer Kämpfe auf deren Einzel
jir hier nicht wieder näher eingehen wollen ge

die öſterreichiſch ungariſchen Truppen bis an
m und Tara Abſchnitt Nach den letzten Nach

iſt Berane erobert und damit der Uebergang
Limabſchnitt erkämpft worden Während der

il r monten griniſchen Kräfte durch dieſe
it gefeſſelt war konnte der An

f auch im Weſten weitergeführt werden Er hot zu
klenswerten Erſolge geführt indem es den
gari ruppen gelungen iſt ſich des

bemächtigen Damit iſt die wichtigſte
ſtellung über die die Montenegriner an der adriag

küſte verfügten erobert und der Zugang nach
Cetinje geöffnet worden Dem weiteren Vr marſch der

ich d Ort n ſich nur chißig inge S igkeiten entgegenſtellen
n c t n t Bdeaug dieſe

onen ſir r ntlich aus den Be
rachtungen de italieniſchen Preſſe hervor die es leb

J talien nicht ſelbſt die Organiſation des
e rſtandes in die Hand genommenund dem Bundesgenoſſen nicht tatkräftiger unterſtüht

ihre Klagen kommen aber zu ſpät denn jetzt ſchonſtehen die ſiegreichen öſterreichi ſh zunga iſchen Truppen
uf der Höhe des Sorcenberges So ſind die Monten

Jriner gle
egriffen und auf allen drei nlagen und z eworfen i
t h hat ſetzt ſchog zu t
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S e 9
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e des monte
S on die gri of

in gliü rehatterneh merund d Marine t ien Hart t überwunden
wie ſtart die Montenegriner

gebaut hatten
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ſtellung geladenD ie Ausſteil lung biet et n ſolche Fülle des Zehene

im RahmenBericht s jede Einzelheit nach ren n zu würdigen
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obeenſtelung aus dern ſanber und u n
Name nsunterſa ch ſten

apt erf hen en drift her Ipr band
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Flugzeuge

und unſerer
Friedensuniform ſi
rüſtungsgegenſtände die ge zeigt
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z wurf m uß e
Vorräte an derDoneben die n Nutterlandeen e a n itmachun gen

rfäl chungen errnrhe en
ne desEchuhengraden und Feldzeitungen bringen

Kriegsbriefmarkenmünz en und eine photographiſche Abteilung mit Vildern

Front und aus derdem deutſchen Volk das di e

uvernrbenftitrhenaußerordentlichenPrei ſen erhäl i ich ndKriegsgraphik ſte heut te ang eſicht
e ren
e n eine eH dieſer

vorbil dlicher

große franzöſiſche Geſchütze neiſt 9 Ztm
ohne Rehre

g d Beſo ar annung
1 ein ruſſiſcher

u als die hohen Frachtkraken des Welt Marktes
auch ür das auſtraliſche Getreide zu bezahlen damitfreilich den jetzigen Getreidepreis noch ſtärker in die

Höhe zu treiben oder an der Höchſtfrachtrate ſelbſt unterder Bedingung feſtzuhalten daß das auſtraliſche Getreide

überhaupt nur in ganz ſpärlichen Mengen in das
Mutterland gelangt Damit wird die monopoliſtiſche
Stellung welche ſchon ſo wie ſo Nordamerika heute in
der Brotgetreideverſorgung Englands einnimmt noch
verſtärkt werden Stammten doch von den 8,5 Millionen
cewts Weizen welche im November 1915 von dem Ver
einigten Königreich eingeführt wurden 8,4 Millionen
aus den Vereinigten Staaten und Kanada während im
November 1914 die Einfuhr aus Oſtindien Auſtralien
und Rußland mit im ganzen zirka 1,4 M nen W
immerhin noch eine gewiſſe Rolle geſpielt hatte Es iſt
angeſichts dieſer Monopolſtellung Amerikas durchaus
nicht verwunderlich daß Ende Dezember in London für
amerikaniſchen Weizen über 310 Mark die Tonne be
zahlt wurde während in Berlin der Weizen Höchſtpreis
260 Mark per Tonne der Roggen Höchſtpreis 220 M
ver Tonne betrug Jn dem Maße wie Großbritannien
ſeit Jahrzehnten zum Zentrum der Weltwirtſchaft ge
worden iſt wird es den Stoß den alle weltwirtſchaft
liche Beziehungen im Kriege durch die Tonnageknapp
heit erfahren mit der Zeit als den entſcheidenden
Schlag gegen ſeine welt wirtſchaftliche
Exiſtenz kennen lernen

Kriegsallerlei
Die Franzoſen auf Malta

Der Hauptſtadt Maltas der Hafenſtadt La Waletta
als Sammelpunkt der franzöſiſch engliſchen Orient

expedition heute beſonders im Vordergrund des Jnter
eſſes ſteht widmet ein Mitarbeiter des Jou nal der
die franzöſi iſchen Truppen nach Malta begleitet hat die
na achfolgende Schilderung Ein Stück Mittelalter das
zehn Jahrhunderte erbitterter Kämpfe und 117 Jahre
engliſcher Okkupation einer Durchſicht und Verbeſſerung
unterzogen haben das iſt Malta Klettern wir eine
dieſer Gäßchen r das mit ſeinen ſcharfen

e

S 5 Dinnmnn m 2Krümmungen und dem einen Stückchen Himmel dasoben hereinſchaut an ein en Wachtgang in Feſtungs

e J n t t t V ukaſematten gemahnt La Valetta die Hauptſtadt der
Jnſel beſteht recht geſehen nur aus einer Straße der
faſt zwei Kilometer langen Strada Reale und auf dieſer
Straße flanieren langſam und bedächtig das Käppt
aufs Ohr zurückgeſchoben und den Arm in der Binde
Verwundete von den Dardane llen und aus Serbien
währe end von überall her die Glocken himmeln und
während vor dem Palaſt des Gouverneurs ein auſtrali
ſches Orcheſter abwechſelnd das engliſche Tipperaryund anſer Sanbre et Meuſe erklingen läßt Vor
den Schaufenſtern drängen ſich Krankenſchweſtern die
mit Sto olz ihr khakifarbenes Kleid mit rotem Vorſtoß
tragen Dazwiſchen ſieht man blaue Geſtalten majeſtä
tiſch ſteif aus der Menge emporragen die der weißeHelm mit der iupfergen Spitze ale Poliziſten kenn
zeichnet Ueberall engliſche Seeoffiziere das Spazier
ſtöckchen in der Hand Malteſerinnen die ſchwarzen
Augen ſcheu zu Boden geſenkt ſchreiten tief eingemum

e melt in ihren faldettas die ärmelloſen Kutten die
ihnen das Ausſehen von Nonnen in Trauerkleidern

geben An den Ecken der kleinen Gaſſen predigen
Prieſter und Mönche vor de heiligen Bildern übe
denen die ewige Lampe leuchtet ohne Unterlaß Ueber
der Tür manchen Ladens quietſcht in den Angeln ein
dreifarbene Sch ld das die Worte trägt Willkommen
unſern lieben Freunden und Verbündeten den Herren
Franzoſen Auf der Strada Reale kommen ind gehenHerden von Ziegen von Schäfern mit buntfarbigen

Tüchern geführt ſtädtiſche Wagen die wit jhren
ſchwarzen Kaſten und den Vorhängen an den vSeiten an Lei chenwagen erinnern Harmonmikaſpieler

und kleine Jungen die mit Zigaretten handeln Zu

atte Honſtrutſien von
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in den qualvollen Verrenkungen ihres gelben Metall
läßt das Rieſenſtück einer ge
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S f Tod und Brand ü ögellenden Ruf der Trompeten vor uns erſtehen
Jn ein anderes Bild des

Bekanntmachungen unſerer Heerführer in beſetzten
i i Kommandantn
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Aktiengeſell britiſchen Regierung

beſtimmter Stunde bahnt ſich durch das Gewühl die
hli d W ch GAblöſung der Wache einen Weg die Wache beſteht
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